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Methodik
In einem Kooperationsprojekt mit dem Flecken Aerzen 
wurde der Theorie-Praxis-Transfer der 10 Biotope auf 
gemeindeeigene Flächen durch Methoden der Land-
schaftsökologie und der qualitativen Sozialforschung 
in einem Fallstudienansatz untersucht. 

Die 10 Biotope sind ein Konzept aus der Landwirtschaft, 
in dem es um die Förderung der botanischen Artenviel-
falt geht. Die 10 Biotope umfassen die zehn artenreichs-
ten Lebensräume unserer Kulturlandschaft, denn die 
größte Artenvielfalt finden wir in Mitteleuropa in men-
schengemachten Biotopen. Wenn wir es schaffen, diese 
10 Biotope zu entwickeln, kann der Großteil der gefähr-
deten heimischen Pflanzenarten wieder einen Lebens-
raum finden. Davon profitieren u.a. auch die Insekten 
und Vögel.

Abbildung 1: Die 10 Biotope. Von Dr. Hans-Christoph Vahle 
(Akademie für angewandte Vegetationskunde)

In dieser Masterarbeit wurde untersucht, ob das Kon-
zept der 10 Biotope auch auf kommunale Eigentums-
flächen am Fallbeispiel des Flecken Aerzen übertragbar 
ist. Die Übertragbarkeit galt als gewährleistet, wenn für 
jedes der 10 Biotope eine kommunale Potenzialfläche 
vorliegt, aus der das jeweilige Biotop entwickelt wer-
den kann. Diese theoretische Übertragbarkeit wurde 
im Rahmen von Literaturrecherche, Flächenbegehun-
gen und Vegetationskartierungen untersucht. 

Neben der Übertragbarkeit der 10 Biotope wurde die 
Frage untersucht, ob das Konzept in der Gemeinde auch 
praktisch anwendbar ist. Im Zuge von zwei Gruppen-
diskussionen mit relevanten kommunalen Akteuren 
wurden bestehende Ressourcen, Herausforderungen, 
Chancen sowie Ziele und Visionen herausgearbeitet.
Für die vorgefundenen Biotoppotenziale wurden dar-

aufhin detaillierte Maßnahmenempfehlungen ausge-
arbeitet, die in Form eines praxisorientierten Maßnah-
menkatalogs aufbereitet wurden und eine Anleitung 
für die Gemeinde bieten.
Ein Expertengespräch mit dem Entwickler der 10 Bioto-
pe, Dr. H.-C. Vahle, diente der fachlichen Überprüfung 
der Maßnahmenvorschläge.

Abbildung 2: Übersicht des Projektablaufs und des methodischen Vorgehens

Tabelle 1: Beschreibung der 10 Biotope für eine lebendige Artenvielfalt in Kommunen

Ergebnisse
Die Ergebnisse der Forschung haben gezeigt, dass the-
oretisch acht der 10 Biotope auf die kommunalen Ei-
gentumsflächen des Flecken Aerzen übertragbar sind. 
Es fehlten die Biotope Artenreiche Weide und Feuchter 
Wegrand. Je nach Standortverhältnissen konnten die 
10 Biotope in weitere Biotop-Subtypen ausdifferenziert 

werden, für die geeignete kommunale Potenzialflächen 
vorlagen. Die Gruppendiskussionen haben ergeben, 
dass derzeit noch eine Diskrepanz zwischen der theore-
tischen Übertragbarkeit und der praktischen Anwend-
barkeit der 10 Biotope im Flecken Aerzen vorliegt. 

Als entscheidende Ressource und Grundlage für ein zu-
künftiges Gelingen des Theorie-Praxis-Transfers wird 
die bestehende Motivation der kommunalen Akteure 
gewertet. Das ökologische Wissen um die Biotopent-
wicklung steht durch den Maßnahmenkatalog zur Ver-
fügung. 

Der Theorie-Praxis-Transfer der 10 Biotope gelingt, 
wenn dafür in Zukunft zusätzliche finanzielle, maschi-
nelle und zeitliche Ressourcen aufgewendet werden, 
die für die Maßnahmenumsetzung nötig sind. Erste Lö-
sungsideen liegen bereits für diese Herausforderungen 
vor.

Abschließend lässt sich festhalten, dass die 10 Biotope 
nach Vahle durchaus eine praktikable Grundlage und 
Orientierung für die Förderung der kommunalen bota-
nischen Artenvielfalt bieten. Mit großer Wahrscheinlich-
keit lassen sich die 10 Biotope auch in weiteren Kom-
munen entwickeln. 
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